
Aufruf 

Bern, 22. Mai 2014

Sehr geehrte Damen und Herren

Am 3. Juni entscheidet der Nationalrat über die Aufhebung des Verbots der 
Präimplantationsdiagnostik (PID).

Gemeinsam fordern die unterzeichnenden Organisationen enge Schranken 
für diese gesellschaftlich und ethisch heikle Methode.

Mit der PID soll bereits im Reagenzglas ein Selektionsautomatismus etabliert werden. 
Wir warnen eindringlich vor den Zwängen und Belastungen, die mit einer 
nahezu unbegrenzten Zulassung der PID auf Paare, insbesondere auf die Frauen, 
zukommen.

Angesichts der Tragweite der gesetzlichen Regelung haben sich die unterzeichnenden 
Organisationen zusammengefunden für einen gemeinsamen Aufruf. 
Wir fordern die Parlamentarierinnen und Parlamentarier auf, für den Vorschlag 
des Bundesrates zu stimmen und eine grenzenlose Ausweitung der PID 
zu verhindern.
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Frauen und Mädchen mit Behinderung
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